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Nms rmdsitzde§ V€rcirc

\./ Det am29. J,mi 1907 gegründ€üe Tlrmverein lüassenbac,h h* sich durch die Grfuihmg einer

r'ßbauabteihng io r"rroru"tät*o*&lesiauenre*koosaiafercndavermnrmrüng 
aü

14. Dffiq1946 denNmoe,st * *u sportverein lrr{assenbacfo 1907 e'v' gpgebeL

Er ist in das verefus€gis*r aes Amgeffits: rtreilbßomfi.[ed@ Rsgist€r Nr- 921 efugsf,ragm uod

u*a*N**w?-v-mUse*n""sitzinsc@ hq+die'Mirstids-N
Er ist rvltetied ires w&rsnb€ryischßn @.v. t" shfiFt 1,{ hd die'Mitglids-Nr'

10001 13 des Wtmembereisshcn @ Y** *U sere }trtgider ansrk€men

ats frr sictu verbirdtich A" S@ 1nd q3unp d€§ yüryberg§chen

Landessportbund* d d"** L'ßElbdffi; d"'* $6* im Yerein ffiiebeß we'rden'

§2

Zwac,kdes Vereins

Der veßh u,t,t sich zur Artrgabc uach d€m crrmdsa der Freiwiuießeit rmd unter

Ausschhrss von ptsipolitischen, ".gtä 
*a iomon*uU* Gesicbpunlrte'u der

cesmdnsit ar* elgä,"lrt"it, i*w"a"nu G fue*d zu diener- fhurch Pflege der

rrrtesotrne *d Kä-ffi;rä;mr** *d ;-.ü"rfir* E; 
".*roE[ 

d@it aschließlich

und,nmirelbr gemefu n6ge Z*ue,n"-ä-Sim"-A"s Ahcbüiß §teffi ft egmsüep

zw«kena* afuuurrra*rg. sarrr*" u*rm* ds v€r'ins-shd ar Erfrthrng dieses

Zwq)sesntvernrenden'

Dtr v€r€inist selb§tlo§tätig; ervedolgf nicbin€ßt€r tirie eig'ßwirts'lteffriche zwecke'

Mittel d€s v€rcfus düfen mr trr dis gatrnltrpgoneg€o zvreoke verqtEndst werrdgo' Die

MitglicdEr.*amr"-f"rc i'*'*a'"g* als-tvfisels des V€ßein§-

1-

.,

3.

4. E§ dsdlcine Pemon ünch AusgabE& die 4rrr Zvpck.e K5tpt*tn* &'ernd sin4 od€r

durch rmneüäfhiffßig hof" v""gd-gFo tesgngt qrerden'



§3

Mittel anmZweck

Als Mttel zurErreichrmg dieses Zweckes sindztrbeachten:

o Die Abhalhmg von regelmäßigen, methodisch geordneten Sport und Spielähmgen, sowie

Anschaffirgg und Erhaltung der dazu notwendigen Gerffe, Lokalitäten, Spielplätze etc.

r Ausbildung der Mitgliederurfer mchgemäßerAnleitungund Leiürng in allen im Verein
betriebenen Sportarten rmter Heranziehen von Technikern- Spmtlehrern- Übrmgsleitem etc.

o Förderung der Jugendpflegq Abhaltung zweckdienlicherVortfige rurd Lehrgänge,

Versammftmgen, nucnmnrungvon Wandenmgen, Sportveralrstaltungen und Spielen,

Bildung besonderer Jugend rmd Kinderabfeilungen-
o Kulturelle VeranstaltungenjeglicherArg Geselligkeit uod lftmeradschaftstreffen.

§4

Miteliedschaft

Miglieder des Vereins körnennatärliche Personen, (ordentliche Mitglieder) usd
personenvereinigungen (außerordentliche Mitglieder) sein- Die Mitgli€derzahl des Vereins ist

rmbeschränkt"
DerVereinbesteht aus:

. Aktive,nMitgliederEber 18 Jahre

. Juge,ndmitgliedernunts 18 Jahre

o AußerordentlicheMitglieder
,, Ehrenmitgtieder

Ehrermitglied kann nur werden, wer sichum denVerein verdient gemachthar

anragsdrecntigt mr Ehrungpn sind allettitglieder les des Vereins.
ZusmiAigfür dü Entscheidungtiber die F,hruog ist der

ghrenmiftlieder siad ab d€m 75- Lebensjahr beitragsfrei'

§5

Die Au&ahme eines Mitelied§ erfolgt drrrch Beschluss d,

arm.h"u"tr.gr. Der Aufuabmeanüag ist schriftlich an

UJti.f"" der Ztfommrmg der gesetzlichenVertreter' die

ausdrücklich auch imNÄena"s ana"renElternteils als r

Vorstands auf Gnrnd eines
Verein zu richten, Minderjährige

eines Elternteils gilt

1.

2.

3.

Die orde,ntliche Mitglied§chaft begfunt mit dem 01.des Quartats ia dem sie beanüagt wird'

bi" fofiep"O"onun äoot ein Jabr und verlängert sich agtomatisch'

Die Mitgliedschafteines auß€ßordcntlichennÄtgE"dr *ira d.rchbesondere vereinbarung

,*üh;;d.* 
"dorOrrUi"nr" 

Mitglied und dem vorstaod des vereins festgelegl

Die Mitgliedschaft eines ordentlichenMitgri€ds endet d*rch ro4 Austritt oder Ausschl*ss.



A Der Ausritt eines ordentlichen Mielieds erfolgt dmch schriftliche Erklänmg anden
Vorstand bis späteste,rs 30.S€pt€mba rmd wird mit Ende des laufenden Kalenderjahres
wirksemr sofern die Mitgliedsdauer von eine,m Jahr bis dahin erftillt ist
Fär die Austrittserklärung Minderjähriger gelten die ftr denAuftabmeanüag bestimmten

Regelungen
Die Bee,ndigung der atrßerordentlichsnMitgliedsohaft ergibt sich aus der zwischen dem

Vosüand tmd dem außerordentlichen Mitglid gehoffenen Vereinbarung.

DerAusschluss eines ordentlichenMitglieds kanndurch denVorstandbeschlossen werderL

werul das Mielied
e Mit der Zahlung eines Beitrags länger als 1 Jahr im Rückstand ist,
o Die Ba*immungsn der Safzrmg oder die Interessen des Vereins verletzt.

o Anordnunge,n oder Beschlüsse der Vereinsorgane nichtbefotgt.
r Sich umunmittelbarenZummme,nhang mit d€m Vereinsleben rmehrenhaftverhält-
o Wenn erVereinsvermögen zmstört oder den Verein vermöge,lrsnechtlich schädigt.

. Der Veneinsausschluss ist schriftlich mitzuteil€,n
r Das agsgeschlossene Mitgtied kasn imerhalb von 2 Woche,n beim Vorstand Berufung

einlegen
o Die nächs;folgende Ilarptversammlung enmcheidet entgültig Qer den-

AusschtussbeäHuss. Bis zurEntscheidung derllauptversammhmgnrhen die Rechte

des Mitglieds.

§6

Pflicht€n und Rffhte d€r Mitslieder

Mitglieder haben das Recht die sarzung des vereins einzusehen.

. Jedes über 16 Jahre alte ordentliche Mitgli"d ist berechtigtz err-der Wiltensbildung im

Verein durchAus§brurg des Antragg Dishssions- rmd Stimmrechts in der

Hauptversammkmg teilzrmehen
. Des weiteren sind ordertliche Mitglieder berechtigt, an alle,n Veranstaltrmgen des

Vereins teilzunehme,n und die Eirriohtuogen des Verreins zjube;mfuf,n'

o Jedes Mitglied kann in atlen Abteiftragen des Yereins Leibesfrbrmgen bef,reiben-

. Das außerordentliche Mitglied ist berechtigtnach Ma$gabe der vom Vorstand

ge&ssten Beschlüsse be§dnmt€ Eiuichümgen des Vereins zu benr&en'

.AußerordentticheMieliederhabenkeinStimmechtundkeinaktivesundpassives
wablrech n* ,t lt lhien das Recht mc a§den Ilalrptversammhmgen teilzrmehmen.

versic,nenmgBscuutz be§teht wie bei den ordenflichen Mitgliedem äber den

Wärttembergische Lmdessportbrmd'
Die Mtgtieder habe; die Vereinss&ung anzued<smsnunddie Anordnrmgen der

Vereinsorgane zu resPektie,ren-
. Je&s Mitdi"a des Vereins verpflichtet sich die Interesse,n des Vereins mit ganzer

Kxaft und allen vorhande'lr Mitüeh zu rmterstätzen'

o Die Mitgtieder könneir die Benrfimg (durchWahl) in ein Vereinsamt nrr bei

zwingenäer ü*ogfi"nrcit der Amtsausnbrmg ablehnen (Krant&eit, berufliche

Abhaltuns;§ohiohtarbeit,Vorbeneitungaufeineküflmg).

5.

6.

1.



§7

Beitäse derMitgliedsr

1. Der Verein ist berechtigt AufrahmegsbAhr zu erheben-

2. Jedes Mitglied ist zr Tahh;mgdes Vereinsbeitrags verpflichtet.
3. Der Mitgliedsbeitrag wird im ersten Mond des Gescktftsjahres fällig.
4. Die Höhe der Aufrahmegebühr rmd des Jatresbeitrags werden von der llauptversammlung

bestirnmt (Anpassung der Geschäftlage von Fall zu Fall)
5. Die BeitEige der arßerordentlichen Mitglieder werde,n drrch besondere Vereinbarung

arischen dem außerordentlichen Mtglied und demVorstand des Vereins festgesetzt.
6. Der Einzug des Vereinsbeiegs erfolgt tiber die Datenerfassrmg insofern, dass keine andere

Regelnng mrischen dem Mtglied und dem I(assenurut des Yereins getroffe,n wurde.

. §8
Entsonduag vonVereinsmieliedern zu +lortlichen und trrnerischen Veranstaltungen- oder als

Deleeierte zuKreiwffsammhngelr-Verbands-Versammhmeenrmd Hauptversammlunsen des

Wtirttembereisghen -Landessporthndes

1. Besonders befühigte Sportler und Sportterinnen können zu Wettkämpfen gemeldet werdgl
werm sie sich denvorleschriebmen Trainingsmöglicbkeitelr pflichQemäß rmterziehen- Sie

sind verpflichtet, das Ansehen des Yereins inder Öffenflichkeitdurchbesonders sportliche

ansüadige charakterliche Haftung an frrdern
Z. Als Deblerrc des Vercins kann j-des Mitgtied zu den bereits erwähnten Versammhmg;er-

Tagungen rmd Sitzungen e,ntsendet werden-

3. nii gntscn$auogtit"r A. Auswahl rmd den Bestrch o.g- Veranstaltrmgentriffi der

Gesamtausschusi. Den entprechendeir Richtlinien über dexr Verteilerschlüssel za den

jeweiligen Veranstaltungen ist Rechntmg atragen'
+. bie Veieinsvertreter 

"rhatten 
die Fabrtauslagen gegeg entsprechende 9:1"g" ersetzt.

Außerdm erhalten sie Tage- und wenn erforderlich Ubernachtrmgsgelder-

5. Die Tage- rmd wenn erforderlicheir Übernachtuugsgelder werdea zu denverschiedenen

Veranstaltrmgenvom Gesamtausschuss festgesetztrmdvomKassenwart gegen Belege

trberwiesen vom Bankkonto oder in ba ausbezahlt'

6. Werden von einer Ve,reinmamschafr bei Wettkämpfen Freise errulgeq so gehen diese stets

ins Eigentum des Vereins ühr. Bei Einzelwettbew€,lben gehören die Siegerpreise dern

siegenden Vereinsmitglied.

§e

Einnahmen bei Veranstaltuugen

Sämtliche einnahmen bei Vereinsrrcranstaltung,e,n sowie die Einnahmen von Spenden und

§u.-t-g*innerhalb desVereins, sindunverzriglichderVereinskasse zuzufthren Die

Fütr1ung sogenannter Schwarzlsassen §ebenkassen), istverboten- Die Einnahmen sind durch

2 Unterschrifren von Mitglidc,rn zu bologen'



1.

2.
3.

§10

Orgas.e des Vereins

Ilarrytversammlung ( fttiher Generalversammlung)
Der Gesamtausschuss
DerVorstand

§11

Die tlauptversammhme

Im l.Quartal jeden Geschäftsjahres wird die ordentliche Haupversammftrng durchgeführt.

Sie wird vom l.Vorsitzendeir bei dessen Yerüinderung durch einen Stellvertrretenden

Vorsitzenden, dgrchVeröffenttichung im,Amtsblatt der Stadt Schrnaigem"utetrEinhaltung
einerFrist von}Wochen" rmter Bekannmachung der Tagesordnrmg, in der die Gegenstände

der Beschlussfassung zu bezeicbnen sin{ einbenrfen
Die tlauptversammlung hat folgeude Aufgaben:
a) Entgägeßnahme und G"n"tmigrrng der Jahnesberichte des Vorstands, Kassenwart-

Schriftfrbrer und der Abteihmgsleiter.
b.) Berafi1llg rmd Beschlussfassung über vom Vorsüand wegen ihrer Bedeutrmg auf die

Tagesodnrmg gebrachte Angelegenheiten
c.) Wahl und Amtsenthebung der Mitglieder des Vorshdes.
aj festiitigpg aerAbreihmb- und Jugendleiterrmd dereo Stellvertreter, sowie die

Wahl derKassenprüfer
e.) Festsetzung der Äufrabmegebähren, Beiträge, etwaig€r Zusatzbeitäge und

Umlagen teusname §7 Ztfrer 5 außerordentliche Mitglieder)-

f.) Benrfungen gegen Ausschlussbeschlässo des vorstands.

g) go.hlu[*fr"t*tg irber §afzungsänderungen rmd Aufläsrmg des Vereins'

Ä"oug" aus den Reih€n derMitglieder sind sp?itestens eine Woche vor der

rra'päersmmrgus demVorstaid schriftIich-mitBegrtudung einzureichen, sie sind vom

Vorstand der llarptvereaomluog votzutragsn.
DerVorstandkagnagßerordentliche llauptversammlung einbenrfen- Hierzuist der

verpflichtet, wentr das Intsre§se des vereins es erfordert oderwenndie Einbenrftug von

einemViertet alter stimmberechtigtenVe,reinsmitgliederuaterAngabe des Zwecks und des

Grundes gegenüber d€m Yor§tänd verlaagtwird'
Die Hauptversamm6ng ist ohne Rücksicht auf die Zabl der erschienen Mitglieder

beschlushhig Die Beichlussfassrmg erfolgt durgh e{f1che Stimmenmehrheir

Ungfittige Stiämen und Stimmenealtungen rverrdel night mitgqäblt Beschlüsse über

Sut -Sräodo,rog* rmd Auflösrng destereins erfordern eine Mehrheit von Dreivierüel der

or*i"ä** rvritärieaa, ungültigeStimmen und Stimmenthaltung€Nt werden nicht gezahlt-

Die Beschltisse der Hagptversammlung sind vom Schriffführer zu protokollieren und

vom l- Vorsiuemden, tei Verninaeruug durch einen stellverfiet€nd'en Vorsitzenden zu

untersc,hreiben
Ftir die weftsren Formaliült§n odsr Förmlicbkeiten des Ablaufs ltnd der

Beschlussfassmg - einschließlich wahle,n* ist die Geschäftsordnrmg- die vom

Gesamtausschuss zu beschließen isg maßgeblich

1.

J.

4.

5.

1.



t.

Gesamtausschuss

Dem Gesamtarsschuss gehören an:

a) die Mitgtiedsr des Vorstands
b.) die in dcn Abteilungen gewäblten Abteilungsleiter rmd Jugendleiter oder dsren

Stellvertreter.
c.) aus der Mitgliederversammluug weitere 6 gewählte Mitglied€r des Vereins.
d.) Ehrensvorstandhat Sitz und Stimme im Gesamtausschuss.
Jedes Mitglied des Gesamtausschusses hat eine Stimme- Stimmenübertragung ist
uozntässig.
Die Mitgtieder des Vorstands 'rnd die Mtglieder des Cresamtausschuss werden im
rollie,rendem System auf 2 Jahre gewählt. Das heißt bei derjeweiligen tlauptversmmhmg
sind Wahlen durchalführen Die Wahlen sind so durchzufthen, dass ineinem Jahrder
Vorstan{ derlkssenwart, der SchriftführerindenGesamtausschuss geuähltwerden.Im
darauffolgenden Jahr der oder die Stellverüeter des VorsiEenden uad 6 Mtglieder aus der

Ilaupitversamolung. Bei den Wahlen in den Abteftrogen ist sinnge'mäß zu verfahren. Jedes

Mitgtied bteibt solange imAmt, bis einNachfolgergewähltrsq bei vomeitigemAusscheiden
eines Mitglieds beruftder Gesamtausschuss deirNachfolger, wenn die nächste

Hauptversammftrng nicht binnen 3 Monaten statffindetr in dernächsten tlauptversammtung

ist die Nachunahl erforderlich.
Dem Gesamtansschuss obliegt:
a.) die Beschlussfassung über den llaushaltsptan
b.) die Beschlussfrssrmg äber die Ordnrmg im Venein

c.) die Beschlussfassmg über die Gründung rmdüber die Auflösung von

Abteilungen
d.) öe Festsetzrmg von Eintritselder bei Veranshltrmgen oder die Freistelhmg

von Mitgtieilä oder Mitwirkenden bei Veraßstalfimgsn von Eintrittsgeld-

e.) Sämfliche Obliegen und Angelegp,nheiten des Vereinstreims.

ü6o4i" Protokollienmg undBeurkrmdungdsr Beschlässe des Gesamtausschuss gilt

§ 1l Ziffer6 enßprechend.
Oi" SiUr-g* dei Cresamtausschusses sind vom 1. Vorsitzenden oder einem

Stellvertretenden Vorsitzenden scbriftIich unter Einhalümg von einer Frist von

3 Tagen oder durch Bekanntmachung im,,Aßtsblatt der Stadt §churaigern" einzube,lufen.

frgi-rrid"rrrg gnddie Gegenständeäer Beschlussfassrmg brauchennichtbe,kannt gegeben zu

werden-

§13

Vorstand

1. DenVorstandbilden:
a) der 1. Vorsitzende
b) der oder die ste[vertret€, deNl Vorsitze'lrden (höchstens 2)

c) derKassenwart
d) der Schriftftihrer

3.

5.

6.



2. Der Vorstand erledigt die laufenden Vereinsangelegenheiten, insbesondere obliegt ihm die
Verwaltung des Vereinsvermögens. Er ist für alle Aufgaben zuständig, die nicht durch die
Satzung einem anderen Vereinsorgan zugewiesen sind.

3. Von den Mitgliedem des Vorstands sind insbesondere folgende Aufgabenbereiche
wahrzunehmen:
a) Breiten- r'nd Freizeitsport
b) Leistungs- und Wettkampßport
c) Jugendpflege
d) Öffentlichkeitsarbeit
e) Finanz- Steuer und Vermögensfragen
f) Fragen des Vereinsheim
g) das Nähere regelt die Geschäftsordnung

4. Der l.Vorsitzende der oder die stellvertretenden Vorsitzenden und der Kassenwart sind der
Vorstand im Sinne des § 26BGB, sie vertreten den Verein gerichtlich und außergerichtlich.
Sie haben EinzelverEetungsbefupis.

5. Die Organe des Vereins können beschließen, dass ftir bestimmte Aufgabenbereiche
Ausschüsse beim Vorstand gebildet werden. (Festausschuss, Batrausschuss etc.)

6. Über die Einberufimg der Vorstandsitzung, sowie tiber die Protokollierung und Beurkundung
"r der Beschlässe des Vorstands gltt § 11/6 und § l2t6 entsprechend.

§14

Ordnungen des Vereins

Zur Durchführung dieser Satzung gibt sich der Verein eine

a) Geschitftsordnung
b) Finanzordnung

die vom Gesarntausschuss zu beschließen sind und der Hauptversammlung

zur Zustimmung vorgelegt und gelesenwerden.

§15
Ehrenamtsfreibetras steLerbe gtinsii ster Vereine

1. Die Vereins- und Organärnter werden grundsätzlich ehrenamtlich ausgeübt.

Z. BeiBedarf können Vereinsämter irn tsahrnen der haushalsrectrtlichen Möglichkeiten

entgeltiich auf der Grundlage eines Dienstvertrages oder gegen Zahlung einer

Aufwandsentschädigung nach §3 Nr. 26a EStG ausgeübt werden.

3. Die Entscheidung über eine entgeltiiche Vereinstätigkeit nacir Abs.2 trifft das Gremium.

(1. und 2. Vorstäd). Gleiches gilt für die Vertragsinhalte und die Vertragsbeeneligung.

4. Das Gremium ist ermächtigt, Tiltigkeiten fir den Verein gegen Zahlung einer angemessenen

Vergütung oder Aufwandantschadigung zu bsauftragen. Maßgebend ist die F{aushaltslage des

Vereins.

5. Zur Erledigung der Geschäftsführungsaufgaben und zur Ftihrung des Geschäftsstelle ist das

Gremiurn ermächtigt, im Rahmen der haushaltsrechtlichen Möglichkeiten, hauptarntlich

Beschäftigte anzustellen.



lm Ubrigen haben die Mitglieder und Mitarbeiter des Vereiirs einen
Aufwendungsersatzanspruch nach § 670 BGE für solclie Aufwendungen, die ihnen durctr
die Tätigkeit für den Verein entstanden sind. Hierzu gehören insbesondere Fahrtkosten"
Reisekosteo, Porto, Telefon usw.

Der Anspruch auf Aufwendungsersatzkann nur innerhalb einer Frist von 1 Jahr nach seiner
Entstehung geltend gernacht v{erden. Brstattuirgen werden nur gewährt, wenn die
Aufizvendungen rnit Eelegen und Aufstellungen, die prüffühig sein müssen, nachgewiesen
werden.

Vom Gremium können per Beschluss irn Rahmen der steuerrechtiichen Mögiichkeiten
Grenzen über die Höhe des Aufiruendungseßatzes nach § 670 EGE festgesetzt werden"

9. Weitere Einzelheiten regelt die Finanzordnung des Vereins, die vom Gremium erlassen und
getindert wird.

§16

Strafbestimmuneen

Säimtliche Mitgtieder des Vereins rmterliegen einer Strafgewalt. Der Vorstand kann gegen die

Mitglieder, die sich gegen die Satzung gegen Beschltisse der Organe das Ansehen, die Ehre und das

Vermögen des Vereins vergehen, folgende Maßnahmen verhängen:
a) Schriftlichen oder mündlichen Verweis
b) Geldstafe bis zu EUR 250,00
c) Zeithchbegrerztes Verbot der Teilnahme am Sportbefieb und an Veranstaltungen des

Vereins
d) Ausschluss aus dem Verein § 5 Ziffet 4

§17

Kassenpräfer

Die Hauptversammlung wählt aus dem Kreis der stimmberechtigten Mtglieder im rollierendem

Syste,m i fassenprriferl üe ntwählenden dürfen weder dem Vorstand noch de'rn Gesamtausschuss

angehören.

Die Kassenprüfer sollen die Ordnungsmäßigkeit der Buchfühnrng und die Belege des Vereins, sgwie

die Kassenführung der Abteilungen sachlich und rechnerisch prüfen diese durch ihre Unterschrift

bestätigen und der Haupwersurrät -g hierüber einen Bericht vorlegen. Bei vorgefundenen Mängeln

müssen die Kassenprüfer zuvor dem Vorstand berichten

Die prüfungen sollen jeweils innerhalb angemessener, tiberschaubarer Zeiträume während und am

Sctrluss des Geschitftsjahres statffinden.

6.

7.

oo.



§18

Abteilungen
Für die im Vereinbetriebenen Sportartenbestehen Abteilungenoderwerdenim Bedarfsfalle

drnch Beschluss des Gesamtansschuss gebildet.

Die Abteiftmg wird durchdenAbteilungsleiter, dessen Stellvertreter, den Jugendleiterund
die Mitarbeiter, denen feste Atrfgaben frbertragen werden geleitet (Abteihmgsalsschuss)

Versammftmg,en des Abteihmgsausschuss werden nach Bedarf einberufen.

Abteihmgsleiter-Jugendleiter deren Stellverheter und Mitarbeiter werden von der

Abteifumgsversammluag geurählt Für die Einberufung derAbteilrmgwersammlung gelten

die Ein@ des § t2 Ziffer 6 der Satzung entsprechend. Der
Abteihmgsausschuss ist gege,nüber den Organen des Vereirs verantrnrortlich und auf
Verlangen j"Äqzßi,tzur Berichtershtnrog verpflicLtet
Die Abteitungen verwalten die ihne,lr im Haushaltsplan zugewiesenen Mttel selbständig. Die

Kassenfrhrung der Abteilungen kann jederzeit vom Kassenwart des Vereins geprüS werder-

§le

Auflösung des Ve'reins

Die Auflösgng des Vereins kann nicht erfolgen, we,rn noch mindesten§ 10 Mitglieder sich

mtschließen, ihn weite17gfrhren Im Falle des Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei

Wegfall des Satzungszwec§ gehfi dasvotrandene Vereinsvmögenin die Verwaltuqg der Stadt

schivaigerntiber, dil das vermoge,n 5 Jahre so verqralt€n soll, dass es einem wieder neugegründeten

Sport- rLd Turnverein übergeben werden kann Nach Ablauf dieser 5 Jahre geht das Vermöge'n

andernfalls andie stadt Schinaigern, die es fir sportliche Zwecke im Stadtteil lvlassenbach zu

verwendenhat

§20

Inkraffrreten der Satzung

Diese Sarzmg wurde in der ordeirtlichen Hauptversammhmg am Freitag, den 09- \[fuz}A,2naßh
vorheriger Lesung beraten und beschlossen-

lchwaigem-Ivlassenbach, den 09 -Nlälz 2012

t.

2.

3.

4.


